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1. Neurolauf: „Jede Minute zählt!“

Am bundesweiten Tag des Schlaganfalls wird in GE gelaufen

Der bundesweite „Tag des Schlaganfalls“ ist am 9. Mai. Aus diesem Anlass veranstalten die Evan-
gelischen Kliniken gemeinsam mit den neurologischen Selbsthilfegruppen den 1. Gelsenkirchener 
Neurolauf. Start und Ziel ist auf dem Heinrich-König-Platz, halbstündlich von 11 bis 14 Uhr. Die 
Sponsoren zahlen für jede Runde von dort um den See im Stadtgarten. Der Lauferlös kommt den 
neurologischen Selbsthilfegruppen zugute.

„Schlaganfall als Volkskrankheit ist eine sehr häufi ge Ursache von Tod und Behinderung“, erklärt 
PD Dr. Elmar W. Busch, Chefarzt der Klinik für Neurologie. „Oft beginnt damit eine lange Leidens-
geschichte, obwohl inzwischen wirksame Therapien für die Akutsituation, die Rehabilitation und die 
Prävention zur Verfügung stehen. Genau darüber möchten wir die Gelsenkirchener Bürgerinnen 
und Bürger aufklären.“

Als Schirmherr der Veranstaltung konnte Oberbürgermeister Frank Baranowski gewonnen werden. 
Schon ab 10 Uhr können Interessierte ihr Schlaganfallrisiko kostenlos testen lassen. Darüber hin-
aus wird rund um den Schlaganfall informiert. Eine Big-Band sorgt für die musikalische Unterhal-
tung. Für das leibliche Wohl wird natürlich auch gesorgt.

Um die Versorgung von Schlaganfallpatienten weiter zu verbessern, haben die 28 neurologischen 
Kliniken im Ruhrgebiet zum Tag des Schlaganfalls am 9. Mai das Netzwerk Schlaganfall gegrün-
det.

Konkretes Ziel des Projektes ist es, jedem Schlaganfallpatienten im Ruhrgebiet die optimale Thera-
pie zu bieten. Dafür soll die Zeit bis zum Behandlungsbeginn weiter verkürzt werden und die Zahl 
der Thrombolyse-Therapien (Aufl ösung der Blutgerinnsel) gesteigert werden. Die neurologischen 
Stroke Units (Schlaganfallspezialstationen) sollen noch besser mit den Notdiensten und den Reha-
bilitationseinrichtungen vernetzt werden. Außerdem sollen die vorhandenen Präventionskonzepte 
fl ächendeckend umgesetzt werden um Schlaganfälle zu verhindern.

PD Dr. Elmar W. Busch: „Jeder sollte wissen: Der Schlaganfall ist wie der Herzinfarkt ein Notfall. Bei 
Verdacht auf Schlaganfall soll mit der Telefonnummer 112 der Rettungsdienst benachrichtigt wer-
den. Die häufi gsten Symptome eines Schlaganfalls sind: halbseitige Lähmung, Sprachstörung und 
rasche Störungen des Bewusstseins. Dabei zählt jede Minute!“

Sponsoren sind noch herzlich willkommen. Infos und Anmeldungen für Läufer und Laufgruppen bitte 
unter Tel.: 1601501 oder neurologie@evk-ge.de.
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